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Die Stadtwerke Hockenheim bil-
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aus. Manuel Lino-Bräumer ist 
einer von ihnen. Der angehende 

Fachangestellte für Bäderbetriebe 
und künftige Rettungsschwim-
mer ist von seiner Ausbildung 
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Kontakt- und 
Servicenummern
So erreichen Sie uns

Stadtwerke Hockenheim

Obere Hauptstraße 8

68766 Hockenheim

Telefon 06205 2855 514

info@stadtwerke-hockenheim.de

www.stadtwerke-hockenheim.de

Öffnungszeiten

Montag, Dienstag, Donnerstag: 

7.30 –12.00 Uhr, 14.00 – 15.30 Uhr

Mittwoch: 

7.30 – 12.00 Uhr, 14.00 – 18.00 Uhr

Freitag: 

7.30 – 12.00 Uhr

Hilfe bei Störungen

(24-Stunden-Service)

Stromversorgung

Telefon 06205 2855 300

Mobil 0171 2210 300

Gas- und Wasserversorgung

Telefon 06205 2855 290

Mobil 0171 2210 290

Aquadrom Hockenheim

Beethovenstraße 41

68766 Hockenheim

Telefon 06205 2855 600

info@aquadrom.de

www.aquadrom.de

Die aktuellen Öffnungszeiten 

von  Hallen- und Freibad, Sauna 

und Salzgrotte entnehmen Sie bitte 

unserer Website.
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Vanessa Schäfers 
Herz schlägt für die 
fleischfreie Ernäh-
rung. Ihr Wissen gibt 
sie als Beraterin und 
Foodbloggerin 
weiter. 

Einkehren, ein-
kaufen, übernach-

ten – der Johannes-
hof in Hockenheim 

ist ein lohnendes 
Ausflugsziel.

Selbstständiges Arbeiten und 
Verantwortung übernehmen 
sind Teil der Ausbildung bei 
den Stadtwerken Hockenheim 
und den angegliederten 
Betrieben. 
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… sammelt ein, der wird im Winter dürftig sein.“ Dieses 
bekannte deutsche Sprichwort bringt es auf den Punkt: 
Endlich ist die Zeit gekommen, um das Leben draußen 
zu verbringen. Es gilt, Kraft, Wärme und Energie zu 
tanken, aber auch die Geselligkeit gemeinsam zu 
feiern. Ich freue mich auf die kommenden Veranstal-
tungen und auf die Gespräche und Begegnungen mit 
Ihnen. Dies ist ein wichtiger Teil unserer Gemeinschaft.

Die Sommermonate erlauben es, das Leben in unserer 
großartigen Stadt zu erleben, die Region zu erkunden 
und das, was sie bietet, zu genießen. Hinter uns liegt 
eine lange Zeit voller Entbehrungen, die wir als Ge-
meinschaft hervorragend gemeistert haben. Nun kön-
nen wir zu lieb gewonnenen Traditionen zurückkehren. 
Dies zeigt sich auch an den Terminankündigungen in 
der aktuellen Ausgabe von „horan 68“. Das Miteinan-
der und der rege Austausch untereinander gehören zu 
einer intakten Gesellschaft dazu. Dies können wir nun 
wieder voll und ganz ausleben. 

Das eingangs erwähnte Sprichwort trifft auch auf das 
Schwerpunktthema dieser Ausgabe zu. Die Stadtwerke 
und die Stadtverwaltung Hockenheim sowie die Region 
haben spannende und attraktive Ausbildungsplätze 
mit Perspektive zu bieten, die ab Sommer neu besetzt 
werden. Wir freuen uns, dass viele junge 
Menschen dem Ausbildungsangebot 
nachkommen, und werden sie mit 
offenen Armen empfangen. 

Ich wünsche Ihnen jetzt viel Spaß 
beim Lesen der zweiten Ausgabe 
von „horan 68“!
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Fahrradparken 
am Bahnhof

Die Stadt Hockenheim hat   gemeinsam 
mit der Deutschen Bahn (DB) eine 
moderne Abstellanlage für Fahrräder 
direkt am Bahnhof Hockenheim eröffnet. 
307 neue Parkplätze stehen dort nun in 
Doppelstock- und Reihenbügelanlagen 
zur Verfügung. Teilweise sind sie über-
dacht. Die Stellplätze sind aus der Bike + 
Ride (B+R)-Offensive entstanden, bei der 
die DB zusammen mit den Kommunen 
mehr Platz für Fahrräder an Bahnhöfen 
schafft. „Es ist großartig, dass durch die 
neuen Fahrradstellplätze die Attraktivität 
des Bahnhofes gesteigert werden konnte. 
Ich bin mir sicher, dass nun mehr Men-
schen die Kombination Fahrrad und Bahn 
nutzen werden“, sagt Oberbürgermeister 
Marcus Zeitler. „Wir unterstützen das kli-
maschonende Zusammenspiel der beiden 
Verkehrsmittel, wo es nur geht“, ergänzt 
Matthias Kleinau, Teamleiter Produktions-
vorbereitung und Produktionssteuerung 
vom Bahnhofsmanagement Mannheim.

Die Sonne schickt 
keine Rechnung

Die Gemeinde Reilingen startet eine 
eigene Solarkampagne. Auf vielen Dä-
chern ist noch reichlich Platz für eine 
Photovoltaikanlage. Aber rechnet sich 
das auch für mein Haus? Diese Frage 
kann ein Eignungscheck der Klima-
schutz- und Energieberatungsagentur 
Heidelberg/Rhein-Neckar (KLiBA) 
beantworten. Für die ersten 50 Inte-
ressenten ist dieses Angebot dank 

einer kommunalen Solarinitiative in 
Reilingen kostenlos. Schon vor dem 
Ukraine-Krieg habe festgestanden, 
dass es für die fossilen Energieträger 
keine Zukunft gebe, rief Bürgermeister 
Stefan Weisbrod ins Gedächtnis. „Mit 
unserer kommunalen Solarinitiative 
wollen wir einen Beitrag dazu leisten, 
den Ausbau der Photovoltaik in der 
Gemeinde weiter voranzubringen.“ 

Bürgermeister Stefan Weisbrod, Rudi Lehmayer, 
Ramona Drexler, Dr. Klaus Keßler, Eva Böhm, 
Christian Bickl und Jenny Forsch (v. l. n. r.) 
engagieren sich für die Solarinitiative der 
 Gemeinde Reilingen. 

Oberbürgermeister Marcus Zeitler (links), Bauamtsleiter 
Christian Engel und die Klimaschutzmanagerin Friederike Reitze 
weihen die neue Fahrradanlage am Hockenheimer Bahnhof ein.
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Musikalischer 

Sommer 

Musik am Alten Bahnhof 

Beim Sommerfest des Vereins 

 Harmonie kommt die ganze Familie 

auf ihre Kosten. 

Wann: Samstag, 25. Juni   

Wo: Alter Bahnhof, Neulußheim

www.neulussheim.de

Jubiläums-Sommerrock  

Die Feuerwehr Reilingen lädt anläss-

lich ihres 125. Geburtstags zum Fei-

ern ein – Kinderprogramm inklusive.  

Wann: Samstag, 9. Juli   

Wo: Feuerwehrgerätehaus,  Reilingen  

www.feuerwehr-reilingen.de

Open Air mit dem Heidelberger 

Hardchor 2022 

Der stimmgewaltige Männerchor 

präsentiert Lieder und Comedy aus 

drei Jahrzehnten. 

Wann: Samstag, 16. Juli, 20 Uhr   

Wo: Pumpwerk, Hockenheim 

www.pumpwerk-hockenheim.de

Porsche Club Days  

Von spektakulären Rennen bis hin 

zu Fahrsicherheitstrainings – diese 

Veranstaltung ist ein Highlight für 

Fans der Kultmarke.  

Wann: Freitag, 29. Juli, bis 
Sonntag, 31. Juli  

Wo: Hockenheimring

www.hockenheimring.de

Platzkonzert 

Blasmusik, die gute Laune macht: 

Der Musikverein 1927 Altlußheim 

unterhält mit bekannten Volkslie-

dern. 

Wann: Sonntag, 21. August, 11 Uhr   

Wo: Rathausplatz, Altlußheim

www.altlussheim.de 

Termine

Der neue Ausbildungsatlas des 
Rhein-Neckar-Kreises ist ab sofort 
erhältlich. Wichtige Ausbildungs-
betriebe – auch aus der HoRAN- 
Region – stellen sich darin als 
Partner vor. Tipps für die Erstellung 
aussagekräftiger Bewerbungsunter-
lagen und die Vorbereitung von 
Vorstellungsgesprächen runden 
den Inhalt der Broschüre ab. Das 
Magazin richtet sich in erster Linie 
an alle, die ihre Schul- oder Hoch-
schulausbildung abgeschlossen 
haben. Auch für Eltern, Lehrende, 
Berufsberaterinnen und Berufs-
berater sowie Führungskräfte der 
heimischen Wirtschaft, ansiedlungs-

willige Unternehmen und Investoren 
ist der Ausbildungsatlas interessant. 
Die unter anderem von der Stadt-
verwaltung Hockenheim in Auftrag 
gegebene Broschüre wurde an allen 
weiterführenden Schulen und rele-
vanten Institutionen verteilt und lag 
auch auf dem Ausbildungstag in der 
Stadthalle Hockenheim aus.

Herr der Nistkästen

Seit zehn Jahren kümmert sich Herbert Nehiba an vielen Stellen im Orts-
gebiet von Reilingen um den Schutz der heimischen Vögel. Inzwischen sind 
es 150 Nisthilfen, die er in der Gemeinde betreut, wartet und instand hält. 
Durch die Nachverdichtung in Innenstädten und den Abbau von natür-
lichen Strukturen finden Vögel immer seltener geeignete Nistplätze. Dieser 

Entwicklung wirkt 
Herbert Nehiba, der 
in Reilingen vor allem 
als Hausmeister der 
kommunalen Kinder-
gärten bekannt ist, mit 
seinem Einsatz ent-
gegen. Allein rund um 
den Reilinger See gibt 
es mehr als 30 Nist-
kästen, die für unter-
schiedliche Vogelarten 
ausgelegt sind.

Tipps für die 
Ausbildung von 
morgen

// „Mein Ausbildungsatlas“ ist online erhält-

lich unter hockenheim.de/broschueren.

  Jetzt online

Hoch hinaus muss 
Herbert Nehiba, wenn 
er im Frühjahr die 
Nistkästen im Reilinger 
Ortsbereich inspiziert.
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mäßig hier, da kommt man schnell ins 
Gespräch. In so einer angenehmen At-
mosphäre macht mir arbeiten einfach 
Spaß.“ Über derart viel Begeisterung 
freut sich die stellvertretende Leiterin 
des Fachbereiches Personal der Stadt 
Hockenheim, Sandra Laier-Dorn: „Wir 
brauchen junge Erwachsene, die Lust 
haben, sich fachlich zu qualifizieren, 
und die motiviert bei der Sache sind. 
Sie werden die Fachkräfte sein, die 
in Zukunft alles am Laufen halten und 
weiterentwickeln.“ 

Sechs Uhr morgens. Wenn in vielen 
Schlafzimmern erst der Wecker klin-
gelt, steht Manuel Lino-Bräumer schon 
startklar an den Schwimmbecken im 
Aquadrom. Seit September 2020 ist er 
als Auszubildender im Hockenheimer 
Freizeitbad beschäftigt und möchte 
Fachangestellter für Bäderbetriebe 
werden. Für ihn ein Traumjob, wie er 
sagt: „Ich nehme einerseits technische 
Aufgaben rund um die Bäder wahr, 
andererseits habe ich sehr viel Kontakt 
zu den Gästen. Manche sind regel-

Ausbilden lohnt sich

Für die Stadtwerke Hockenheim sind 
die Auszubildenden ein Gewinn. Ganz 
auf die Erfordernisse zugeschnitten, 
werden entsprechende Stellen aus-
geschrieben und besetzt. „Auf diese 
Weise bereiten wir uns frühzeitig auf 
den absehbaren Fachkräftebedarf vor 
und qualifizieren genau die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, die wir bei den 
Stadtwerken und den angegliederten 
Einrichtungen wie dem Aquadrom 
brauchen“, erklärt Sandra Laier-Dorn. 

Die Lage ist ernst: Immer mehr Unternehmen in Deutschland fehlen 
die Fachkräfte. Zudem können viele Ausbildungsplätze nicht besetzt 
werden, zu wenig eigener Nachwuchs rückt nach. Die Stadtwerke 
Hockenheim stemmen sich engagiert gegen diesen Trend und bilden 
regelmäßig junge Menschen aus – mit Vorteilen für alle Beteiligten.

Mission 
Traumjob Im Fokus

Ausbildung bei den Stadtwerken Hocken-heim und den angeglie-derten Betrieben
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Hinzu kommt, dass die Nachwuchs-
kräfte sofort einsetzbar sind und mit 
anpacken. Für die stellvertretende 
Fachbereichsleiterin ist das von un-
schätzbarem Wert: „Unsere Azubis 
wachsen vom ersten Tag an in den 
Betrieb hinein und identifizieren sich 
damit in besonderem Maße mit ihrer 
Ausbildungsstelle.“ Da steht außer 
Frage, dass nach der Ausbildungszeit 
die Übernahme in ein laufendes Be-
schäftigungsverhältnis angestrebt wird. 
Darin sieht auch Manuel Lino-Bräumer 
einen großen Pluspunkt: „Ich habe hier 
die Möglichkeit, mich immer weiter 
zu entwickeln. Schon als Kind bin ich 
sehr gerne geschwommen, war sogar 
im Verein. In meinem Job kann ich 
nun nachlegen und mich als Rettungs-
schwimmer qualifizieren.“ 

Qualität unter Beweis stellen

Unternehmen, die im Wettbewerb um 
motivierte Berufseinsteigerinnen und 
Berufseinsteiger das Rennen machen 
möchten, müssen ein attraktives Aus-
bildungsportfolio vorweisen. Bei den 
Stadtwerken Hockenheim können die 
Auszubildenden auch in diesem Punkt 
eine Menge erwarten: Eine Einfüh-
rungs- und Kennenlernwoche sowie 
Events im Jahresverlauf sorgen für 
regen Austausch. Hierzu treffen sich 
die Azubis unterschiedlichster Berufs-
richtungen aus allen Einrichtungen, 
die organisatorisch durch den Fach-
bereich Personal der Hockenheimer 
Stadtverwaltung begleitet werden. In 
den jeweiligen Abteilungen garantieren 
Ausbildungsbeauftragte eine indivi-
duelle Betreuung mit regelmäßigen 
Feedback-Gesprächen. Zudem unter-
stützen sie bei konkreten Weiterbil-
dungsvorhaben wie Praktika, Qualifi-
kationen zum Meister und Techniker 
sowie beim Wunsch, zu studieren. 
Hinzu kommt eine Reihe von Semina-
ren, die die Auszubildenden bei den 
Stadtwerken Hockenheim in vielfältiger 
Weise fachlich und persönlich weiter-
bringen können. Neben der inhalt-
lichen und methodischen Förderung 

Manuel Lino-Bräumer absolviert 
im Aquadrom eine Ausbildung 

zum Fachangestellten für 
Bäderbetriebe. Zu seinen 

Aufgaben gehört die Überwa-
chung der Wasserqualität. 

Ausbildung im  
Überblick

Diese Qualifikationen sind bei 
den Stadtwerken Hockenheim 
und ihren Betrieben möglich:
•  Industriekaufmann (m/w/d)
•  Fachangestellter für Bäder-

betriebe (m/w/d) 
•  Elektroniker für Energie- und 

Gebäudetechnik (m/w/d) 
•  Anlagenmechaniker Fach-

richtung Versorgungstechnik 
(m/w/d)

•  Bachelor of Arts – Öffentliche 
Wirtschaft (m/w/d)

„Wir bieten unseren 
Auszubildenden ein 
umfangreiches und 

attraktives Gesamt-
paket. Von uns kön-
nen sie eine ebenso 
inhaltlich fundierte 

wie individuelle För-
derung erwarten. 
Und das in einem 

familiären, lokal ver-
ankerten Umfeld, in 

dem das persönliche 
Miteinander großge-

schrieben wird.“

Sandra Laier-Dorn
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profitieren Nachwuchskräfte auch von 
den guten Rahmenbedingungen. „Wir 
bieten sowohl eine attraktive Ver-
gütung als auch interessante Sozial-
leistungen. Und wenn es die familiäre 
Situation erfordert, sind wir offen für 
Ausbildungsmodelle in Teilzeit“, hebt 
Sandra Laier-Dorn hervor.

Den selbstverständlichen Umgang mit 
besonderen individuellen Herausfor-
derungen schätzt auch Ismael Müller. 
Er ist seit rund einem Dreivierteljahr 

bei den Stadtwerken als angehender 
Industriekaufmann angestellt. We-
gen einer Hörbehinderung sieht sein 
Arbeitsalltag, vor allem was Kommu-
nikation und Interaktion angeht, ein 
bisschen anders aus. Für ihn ist es 
wichtig, dass sein Gegenüber langsam 
und deutlich mit ihm spricht, damit er 
von den Lippen lesen kann. Er betont: 
„Ich erfahre viel Unterstützung. Meine 
Kolleginnen und Kollegen gehen ganz 
selbstverständlich auf meine Bedürf-
nisse ein. Das hilft mir sehr, meine 

Aufgaben gut zu erledigen.“ Wie 
reibungslos das funktioniert, bestätigt 
auch sein Ausbilder Orlando Ferrazzo: 

„Man könnte sagen, die Kommunika-
tion erfolgt langsamer. Das wäre aber 
zu simpel. Ich bin überzeugt, wir erfah-
ren dadurch eine Entschleunigung und 
sprechen bewusster. Ismael führt uns 
deutlich vor Augen, dass er trotz sei-
ner körperlichen Einschränkung voll da 
ist und mit einer wohltuenden Portion 
Gelassenheit seinen Job erledigt.“  

Bewerben bei den Stadtwerken 

Hockenheim

Wer Interesse hat und sich über die 
Ausbildungsmöglichkeiten bei den 
Stadtwerken Hockenheim und ihrer 
Betriebe informieren möchte, findet 
viele Hinweise auf dem Onlineportal 
www.karriere-hockenheim.de. Hier 
sind neben den aktuellen Ausbil-
dungsangeboten auch ausführliche 
Informationen zu den verschiedenen 
Ausbildungs- und Studienberufen 
nachzulesen. Angaben zum Bewer-
bungsprozess und Tipps zur Bewer-
bung erleichtern die ersten Schritte. 
Ergänzend dazu liefert ein Azubi-Blog 
Eindrücke aus erster Hand. Eltern 
finden zusätzliche Informationen in 
einem eigens für sie zusammengestell-
ten Frage-Antwort-Katalog. 

Stellenausschreibungen werden ab 
September für das folgende Aus-
bildungsjahr veröffentlicht. Die Ausbil-
dungen beginnen zum 1. September.

Die Stadtwerke Hockenheim 
bieten motivierten Berufsein-
steigerinnen und -einsteigern 
eine qualitativ hochwertige 
Ausbildung. 

// Weitere Informationen unter   

www.karriere-hockenheim.de.

„Die Inklusion ist 
für uns weder ein 
schicker Trend noch 
eine leidige Pflicht. 
Für die Stadtwerke 
Hockenheim ist sie 
eine Selbstverständ-
lichkeit. Wir erleben 
sie als Bereicherung 
für uns alle.“

Orlando Ferrazzo

Fach angestellter für  Bäderbetriebe (m/w/d) im Aquadrom

Wir suchen
Jetzt noch zum 

Aus bildungsstart 

1.9.2022 bewerben!
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Seit September 2021 absolvieren 

Sie bei den Stadtwerken Hocken-

heim eine Ausbildung zum Indus-

triekaufmann. Welche Bereiche 

haben Sie bereits kennengelernt?

Los ging es in der Buchhaltung und im 
Controlling. Hier konnte ich Rechnun-
gen buchen und diverse Auswertun-
gen bearbeiten. Danach durfte ich im 
Vertrieb die Arbeitsprozesse kennen-
lernen, bei einem Online-Kundenge-
spräch dabei sein und organisatorisch 
unterstützen. Zuletzt habe ich die Ab-
wicklung rund um Verbrauchsabrech-
nungen kennengelernt. Dazwischen 
standen jeweils theoretische Einheiten 
in der Berufsschule an.

Zeichnet sich schon ab, was Ihnen 

besonders liegt und am meisten 

Spaß macht?

Nach einem Dreivierteljahr kann ich 
sagen, dass mir alles rund um Zahlen 
Spaß macht. Sowohl beim Erfassen 
vieler Daten als auch bei Auswertun-
gen geht es immer um Sorgfalt und 
Genauigkeit. Ich denke, das liegt mir 
und lässt sich auch mit meiner Ein-
schränkung beim Hören sehr gut ver-
einbaren.

Wie beeinflusst die Behinderung 

Ihren Arbeitsalltag?

Da ich schlecht höre, kann ich nicht 
so kommunizieren, wie es für an-

dere üblich ist. Das heißt, ich kann 
mein Gegenüber nur verstehen, wenn 
derjenige mich ansieht, dabei lang-
sam und deutlich spricht und ich von 
den Lippen ablesen kann. Ich habe 
das Glück, verständnisvolle Kollegin-
nen und Kollegen zu haben und mit 
Orlando Ferrazzo einen Ausbilder, der 
sich sehr dafür engagiert, mich überall 
einzubinden.

Hatten Sie das so erwartet?

Ich habe bei den Stadtwerken 
 Hockenheim schon zwei Schülerprak-
tika absolviert und wusste, dass das 
Unternehmen für solche Besonder-
heiten offen ist. Der Betrieb ist lokal 
verwurzelt, das erlebe ich bei den 
Inhalten, die zu bearbeiten sind, aber 
auch im Umgang miteinander. Bei den 
Stadtwerken sind gefühlt alles und 
jeder nah beieinander. Das gefällt mir.

Auf einen Kaffee mit … 

Ismael Müller

Zur Person

–  Lebt mit Eltern und Ge-

schwistern in Hockenheim

–  Seit September 2021 bei 

den Stadtwerken Hocken-

heim

–  Lebensmotto: In der Ruhe 

liegt die Kraft.

Interview
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Gemeinsam mit Spargelprinzessin Kim I., 
dem Vorstand des Vereins Freunde 
Reilinger Geschichte Rolf Wirth und den 
Ehrenbürgern Helmut Müller und Walter 
Klein eröffnete der Bürgermeister die 
lang ersehnte Veranstaltung. Neben 
Arbeiten aus Holz, Glas, Ton, Leder, 
 Wolle und Papier bot sich den Besu-
cherinnen und Besuchern eine große 
Auswahl an kulinarischen Genüssen, 
darunter Essige und Öle, Marmeladen 
und nicht zuletzt Reilinger Honig. Der 
das Reilinger Wappen zierende Hase war 
Gegenstand vieler Kunstgegenstände.

Bei ihrem Rundgang konnten sich die 
Gäste auch über Energiethemen in-
formieren: Die neue Solarinitiative der 
Gemeinde war mit einem Stand ver-
treten. Zudem gaben Fachleute des 
SOLARDROMS aus Hockenheim und 
der Klimaschutz- und Energieberatungs-
agentur Heidelber/Rhein-Neckar, kurz 
KLiBA, Auskunft. 

Hilfe für Geflüchtete

„Wir müssen helfen“, dachten sich 
die Schülerinnen und Schüler der 
 Friedrich-von-Schiller Gemeinschafts-

Es darf wieder 

 gefeiert werden! 
„Da merkt man, was einem die ganzen Monate gefehlt 
hat.“ Mit diesen Worten eröffnete Reilingens Bürgermeis-
ter Stefan Weisbrod den traditionellen Oster- und Kunst-
handwerkermarkt in der gut besuchten Mehrzweckhalle. 
49 Ausstellerinnen und Aussteller boten den begeisterten 
Gästen Künstlerisches und Kulinarisches an.

Die „Freunde Reilinger 
Geschichte“ und die 

Gemeindeverwaltung 
stellten einen vielseiti-

gen Ostermarkt auf die 
Beine. Bild unten Mitte 
(v. l. n. r.): Peter Geng, 
Bürgermeister Stefan 

Weisbrod, Spargel- und 
Erdbeerprinzessin Kim 

I., Rolf Wirth, Helga 
Petermann und And-

reas Dörfer vom Verein 
Freunde  Reilinger 

 Geschichte e. V. 

schule angesichts des Leids der Men-
schen in der Ukraine und der Flüch-
tenden. Für den Ostermarkt backten 
sie Plätzchen in der Schulküche und 
spendeten das Geld aus dem Verkauf 
an den Reilinger Flüchtlingshilfe-Fonds 
für die Ukraine. Bürgermeister Stefan 
 Weisbrod bedankte sich bei den anwe-
senden Lehrerinnen und Lehrern und vor 
allem bei den Jugendlichen, die ihre freie 
Zeit in den Dienst der guten Sache stell-
ten. Die Einnahmen der Bäckerei Schieck 
für ihre Schokoladenosterhasen fl ossen 
ebenfalls in den Fonds. 

Die Veranstaltung kam bei allen Beteilig-
ten gut an. Ausstellerinnen und Aussteller 
fragten bereits nach Voranmeldungen für 
den nächsten Markt.

// Der Reilinger Oster- und Kunsthand-

werkermarkt findet voraussichtlich wieder im 

Frühjahr 2024 statt.
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Nachhaltig leben, 

vegan ernähren

„Du bist, was du isst.“ Diese Weisheit kennt Vanessa 
Schäfer aus Hockenheim nicht nur, sie hat sie auch 
verinnerlicht – und zwar im wahrsten Sinne des  Wortes. 
Bei der 36-Jährigen stehen fleischlose Lebensmittel 
ganz oben auf dem Speiseplan.

Mit der veganen Ernährungsberatung 
„Veganesse“ hilft Vanessa Schäfer 
allen Menschen mit Rat und Tat wei-
ter, die sich gesünder und pflanzlicher 
ernähren möchten. Darüber hinaus 
betreibt sie als „Schürzenträgerin“ 
einen gleichnamigen Foodblog und 

engagiert sich für die Fairtrade-Stadt 
Hockenheim.

Als vegane Beraterin hilft Vanessa 
Schäfer an vielen Punkten weiter. So 
bietet sie etwa eine vegane Einkaufs-
beratung, Rezepte und Ernährungs-

pläne an – selbst für die optimale 
Nährstoffversorgung von Sportlern. 
Außerdem hält sie Vorträge, gibt 
Workshops und berät Großküchen wie 
Restaurants bei der Integration vega-
ner Gerichte in ihre Speisekarte.

„Der Weg zur Gesundheit führt durch 
die Küche. Mein Geheimrezept: eine 
vollwertige, pflanzenbasierte Ernäh-
rung“, erläutert Vanessa Schäfer ihre 
Motivation. Die Beraterin weiter: „Mein 
Ziel ist es, andere Menschen auf ihrem 
Weg zu einer nachhaltigen pflanzlichen 
Ernährungsweise und zu mehr Wohl-
befinden zu unterstützen.“ 

Sommerzeit ist  Grillzeit

Wenn das Wetter passt, verlegen 
viele die Küche kurzerhand in 
den Garten oder auf den Balkon. 
Auf dem Rost landet, was bei der 
Familie und den Gästen gut an-
kommt. In den allermeisten Fällen 
ist das Fleisch. Dabei gibt es jede 
Menge fleischfreie Alternativen, die 
köstlich schmecken und obendrein 
gesund sind. Alle, die es einmal 
ausprobieren möchten, werden auf 
schuerzentraegerin.de garantiert 
fündig. Vanessa Schäfer bringt mit 
Rezepten für vegane Grillspieße, 
Bratwürste, Hackbällchen und 
vielem mehr leckere Abwechslung in 
die Grillsaison. 

// Appetit bekommen? Dann einfach mal die 

Internetseiten von Vanessa Schäfer besuchen: 

veganesse.net und schuerzentraegerin.de.

     Echt lecker
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Damit die Gäste des Hockenheimer 
Aquadroms rechtzeitig zum Beginn der 
heißen Jahreszeit nicht nur den kom-
fortablen Innenbereich, sondern auch 
das Außenbecken, die Liegeflächen 
und die große Rutsche das Bades 
nutzen können, war viel Vorarbeit von-
nöten. Die „Prinzessin“ Außenbereich 
musste erst sanft aus ihrem langen 
Winterschlaf geweckt und salonfähig 
gemacht werden. So hatte sich bei-
spielsweise zwischen den Fugen der 
Steinfliesen der Beckenumrandung 
einiges an Unkraut gesammelt, das mit 
einem Hochdruckreiniger weggestrahlt 
wurde. Im Planschbecken hatten sich 
neben Saharastaub, Blättern und 
sonstigen Verwehungen auch kleine 

Algen abgesetzt – auch diesen war mit 
dem Hochdruckreiniger und viel Sorg-
falt beizukommen. Dazu kam, dass 
alle Liegen und Strandkörbe, Sonnen-
schirme und Sonnensegel wieder auf-
gestellt werden mussten, sodass auch 
die Zeit außerhalb des Wassers zum 
entspannten Erlebnis wird.

Große Aufgabe Wellenbecken

Für die Hauptattraktion des Außen-
bereichs, das Wellenbecken, waren 
mehr als zwei Wochen täglicher Arbeit 
nötig. Über zwei Schichten hat das 
Aquadrom-Team jede freie Minute ge-
nutzt, um alles für den Sommer perfekt 
zu machen – eine große Aufgabe, die 
sich jedes Jahr wiederholt: Um die 

Der Sommer 

kann kommen
Bevor das Aquadrom seinen Außenbereich für die Sommer-
saison geöffnet hat, gab es sehr viel zu tun. Neben kleinen 
Reparaturen und größeren Reinigungsarbeiten wollte vor allem 
das Wellenbecken von Schlick und Algen befreit werden. 

14 Tage
So lange dauert es 

mindestens, bis das 
Wellenbecken im 

Aquadrom vollständig 
gesäubert ist.

Neues aus dem Aquadrom

Fliesen zu schonen, bleibt während 
der gesamten Winterpause Wasser im 
Becken. Dadurch bilden sich natürli-
cherweise Algen und Schlick. Zur Rei-
nigung lassen die Mitarbeitenden das 
Wasser nach und nach ab und spritzen 
mit Hochdruckreinigern die Fliesen 
gründlich ab. Ablagerungen werden in 
Schubkarren abtransportiert, weil sie 
sonst den Abfluss verstopfen würden. 
Damit die Fugen nicht austrocknen, 
werden bereits gesäuberte Beckenflie-
sen ständig bewässert. Übrigens: Es 
dauert mehr als 24 Stunden, bis das 
Becken wieder vollständig mit Wasser 
gefüllt ist.

// Weitere Infos unter www.aquadrom.de.
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Gemeinsam 
Spaß haben  

Lust, mal wieder Leute zu treffen? Das Kin-
der- und Jugendbüro Pumpwerk in Hocken-
heim macht es möglich. Besonders beliebt 
ist der Offene Treff im JUZ-Jugendzentrum 
am Aquadrom. Wer gerne gemeinsam mit 
Gleichaltrigen Billard, Tischkicker, Basket-
ball, Fußball oder Tischtennis spielt, ist hier 
richtig. Der Offene Treff findet im Juni und 
Juli freitags zwischen 15 und 20 Uhr sowie 
samstags zwischen 12 und 18 Uhr statt. 
Kinder ab acht Jahren und Jugendliche sind 
herzlich willkommen. 

Girls only! Den Mädchentreff gibt es diens-
tags von 15 bis 18 Uhr. Jeden Donnerstag 
um dieselbe Zeit bleiben die Jungs unter 
sich. Bei beiden Veranstaltungen wird 
jeweils von 16.30 bis 17.30 Uhr gebastelt, 
gekocht und gespielt. 

In den Ferien haben die Treffs Sommer-
pause. Doch keine Angst: Im Herbst geht es 
unter anderem mit einem Theaterprogramm 
für Geschichtenfans ab drei Jahren weiter. 
Geplant sind außerdem Holzwerkstätten, 
Kochworkshops sowie Töpfer- und Bastel-
kurse für Kinder zwischen sechs und zwölf 
Jahren. Vorbeikommen lohnt sich! 

Für Kinder und Jugendliche

Alles, was 

das Herz begehrt 

Der Johanneshof ist eine Institution in Hockenheim und 
weit über die Grenzen der Stadt hinaus bekannt. Wer hier 
vorbeischaut, kann nach Herzenslust einkehren, einkaufen 
und übernachten. Der außergewöhnliche Aussiedlerhof von 
Johannes Härdle und Harald Schlumpp vereint Gastwirt-
schaft, Hofladen, Gästehaus und einen landwirtschaft-
lichen Betrieb für Obst- und Gemüseanbau. Hier genießen 
die Gäste eine breite Auswahl kulinarischer Genüsse, dar-
unter Leckerbissen aus der Kurpfalz. Neben dem hausge-
machten Eierlikör „Tante Elly“ ist das „Hanni & Harry“-Eis 
in acht verschiedenen Geschmacksrichtungen ein Muss. 
Das Angebot an Obst und Gemüse ist in den Sommer-
monaten besonders groß und kommt frisch vom Feld. Wer 
einen Ausflug zum Johanneshof unternimmt, sollte auch 
einen Besuch in der Nachbarschaft einplanen: Das Mais-
Labyrinth von Familie Dehoust kann von Juli bis Oktober 
erkundet werden, und auch der Reitstall von Familie Zahn 
verspricht Spaß für die ganze Familie. 

// Ausführliche Informationen unter www.johanneshof.de.// Mehr Informationen unter www.hockenheim.de.

Das Team des Johanneshofs 
freut sich auf seine Gäste. 
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Was gibt es Schöneres, als an einem 
Sommertag im Schatten hoher Bäume 
zu sitzen und eine kühle Erfrischung 
zu genießen? Die Gartenwirtschaft des 
Johanneshofs ist eines der beliebtes-
ten Freiluftlokale in der Region und lädt 

mit ihrer gemütlichen Atmosphäre zum 
Genießen und Entspannen ein. Wir ver-
losen drei Gutscheine à 15 Euro für den 
Johanneshof. Mit der richtigen Lösung 
und etwas Glück können Sie einen davon 
gewinnen!

Die Buchstaben in den nummerierten 
Kästchen ergeben das Lösungswort. 
Schreiben Sie das Lösungswort, Ihren 
Namen und Ihre Adresse auf eine 
Postkarte und senden Sie diese an:

Stadtwerke Hockenheim

Obere Hauptstraße 8

68766 Hockenheim

Sie können Ihre Lösung auch faxen, 
06205 2855 505, oder per E-Mail sen-
den: info@stadtwerke-hockenheim.de.

Mitmachen und gewinnen!

G U T S C H E I N
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Lösungswort

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

E-Mail

Senden Sie den vollständig ausgefüllten Coupon bis 31. Juli 2022 per Post an Stadtwerke Hockenheim, Obere 
Hauptstraße 8, 68776 Hockenheim, oder per Fax an die Nummer 06205 2855 505. Oder schicken Sie eine E-Mail mit 
denselben Angaben an info@stadtwerke-hockenheim.de. Mit Ihrer Teilnahme an Gewinnspielen der Kundenzeitschrift 
„horan 68“ akzeptieren Sie die folgenden Teilnahmebedingungen: Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel teil-
nehmen. Die Teilnahme über automatisierte Massenteilnahmeverfahren Dritter ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen 
Einsendungen mit dem richtigen Lösungswort verlost. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Die von Ihnen 
angegebenen personenbezogenen Daten werden zur Durchführung des Gewinnspiels verwendet. Die Teilnahme am 
Gewinnspiel erfolgt freiwillig, ohne Koppelung an sonstige Leistungen. Weitergehende Informationen zum Datenschutz 
können Sie unserer Datenschutzerklärung entnehmen, die unter http://www.stadtwerke-hockenheim.de/cms/Home/
Datenschutz/Datenschutz_2963.html im Internet abrufbar ist oder die Sie bei uns postalisch anfordern können. ✃

INFOS ZUM 
 GEWINNSPIEL

Einsendeschluss ist der
31. Juli 2022 

Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Sammeleinsendungen bleiben 
unberücksichtigt. Barauszahlung 
oder Umtausch des Preises ist nicht 
möglich. Alle personenbezogenen 
Daten werden ausschließlich zum 
Zweck des Gewinnspiels erfasst 
und verwendet und nach Ablauf der 
Verlosung gelöscht.
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An den Großhandelsmärkten für Ener-
gie sind die Preise in den vergangenen 
Monaten um ein Vielfaches gestiegen. 
Zusätzlich kämpfen die Märkte mit 
großen Preisschwankungen, was einen 
vorausschauenden Einkauf von Energie 
nahezu unmöglich macht. Die Folge: 
Immer mehr Billigstromanbieter kündi-
gen ihren Kunden, weil sie die ange-
setzten Preise nicht halten können. 

Doch auf lokale Grundversorger wie 
die Stadtwerke Hockenheim ist Ver-
lass: Kundinnen und Kunden, deren 
Versorger insolvent ist, beliefern die 
Stadtwerke in den ersten drei Monaten 
im Rahmen einer Ersatzversorgung. 
Danach können alle Haushaltskunden, 
die in dieser Zeitspanne keinen neuen 
Vertrag mit einem anderen Anbieter 
abgeschlossen haben, zu den Kon-
ditionen der Grundversorgung mit 
Strom und Gas wechseln. Die Tarife 
von Grund- und Ersatzversorgung 
sind gleich. Damit ist eine zuverlässige 
Energielieferung gesichert.

Lediglich Neukunden, die auf einen 
der begehrten Deltaverträge hoffen, 
müssen die Stadtwerke Hockenheim 
aktuell leider enttäuschen: „Die Kon-
tingente, die wir für unsere Bestands-
kunden in den Deltaverträgen beschafft 
haben, sind erschöpft. Die starken 
Preisschwankungen erlauben es uns 
nicht, neue Angebote für potenzielle 
Interessenten zu kalkulieren. Aus die-
sem Grund haben sich die Stadtwerke 
Hockenheim dazu entschieden, den 
Vertrieb außerhalb des eigenen Netz-
gebietes vorerst einzustellen. Wir be-
absichtigen, ihn wieder aufzunehmen, 
wenn sich die Marktlage stabilisiert 
hat“, sagt Jan Mersmann aus dem Ver-
trieb bei den Stadtwerken Hockenheim.

Wann sich die Preise entspannen, ist of-
fen. Gut, dass es Anbieter wie die Stadt-
werke Hockenheim dennoch schaffen, 
Kunden in die Ersatz- oder Grundver-
sorgung aufzunehmen. Mithilfe dieser 
regionalen Versorger ist eine sichere 
Stromlieferung gewährleistet.

Stadtwerke bieten 
 Ersatzversorgung

Was bedeutet eigentlich „horan 68“?

Das war eine häufi g gestellte Frage unse-
rer Leserinnen und Leser nach Erschei-
nen der Erstausgabe des neuen Kunden-
magazins. Der Titel „horan 68“ greift den 
inhaltlichen Schwerpunkt unseres Maga-
zins auf: Themen aus der Verwaltungs-
gemeinschaft der beteiligten Gemeinden 
Hockenheim, Reilingen, Altlußheim und 

Neulußheim. Die „68“ steht für die ersten 
beiden Ziffern der Postleitzahlen der vier 
Orte. Diese Ziffern vereinen die Gemein-
den postalisch unter einem Dach. 

// Für Ihre wertvollen Anregungen, Lob und 

Kritik für die erste Ausgabe bedanken wir uns 

sehr herzlich! Schreiben Sie uns gerne weiterhin 

an horan68@agentur-publik.de. 

Einfach  erklärt
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     Kalte 
 Tomatensuppe
Zubereitung

•   Salatgurke schälen, entkernen und in kleine 
Stücke schneiden. Zwiebel schälen und 
klein würfeln. Tomaten kurz blanchieren, 
Haut abziehen und würfeln. Paprika ent-
kernen, waschen und klein schneiden.

•   Alles zusammen mit dem Paniermehl, dem 
geschälten Knoblauch, einem Esslöffel Oli-
venöl, einem knappen Teelöffel Salz, einer 
Messerspitze Pfeffer und einer Prise Zucker 
in den Mixer geben und pürieren. Je nach 
Konsistenz kann entweder etwas Wasser 
oder Paniermehl hinzugegeben werden. 

•   Gewürze, falls nötig, nach Belieben nach-
dosieren.

•   Vor dem Servieren das Weißbrot in Schei-
ben schneiden, mit dem restlichen Olivenöl 
bestreichen und im vorgeheizten Backofen 
bei 180 °C (Ober- und Unterhitze) 8 bis 
10 Minuten goldbraun rösten.

•   Die Suppe in Schalen anrichten und mit 
etwas Rosmarin, Basilikum oder frischer 
Petersilie garnieren.

Guten Appetit!

REZEPTE AUS DER REGION

Die Rezepte stammen 
von den Hockenheimer 

Landfrauen.

REZEPTE AUS DER REGION
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Zutaten 
(für 4 Portionen)

8 große Tomaten
2 kleine Salatgurken
6 Paprikaschoten
4 Knoblauchzehen
1 Zwiebel
100 g Paniermehl
4 Esslöffel Olivenöl
1 Stangenweißbrot
Zucker
Salz
schwarzer Pfeffer (grob gemahlen)

en)

aten
tgurken
oten
zehen

mehl
ivenöl
ißbrot

effer (grob gegegemammaaahlhlhhh enenennnnne )))))))

Das sommerliche 
Suppenrezept stammt 
von   Johannes Härdle 

und Harald Schlumpp 
vom  Johanneshof. 


